
Zum erstem Mal auf der Grünen Woche war auch die Kemptener
Gärtnerei Herb. Sie wurde vom Bundesministerium für Ernährung,
Landwirtschaft und Verbraucherschutz eingeladen, nachdem die
Gärtnerei vom Ministerium zum „Öko-Demonstrationsbetrieb“ er-
nannt worden war – einer von rund 200 in ganz Deutschland. Grund
genug für den parlamentarischen Staatssekretär Dr. Gerd Müller
(links) sich am Stand bei Christian Herb über ökologischen Anbau zu
informieren. Wie viele andere Besucher der Grünen Woche erkundig-
te er sich über Kräuter, Tomaten (im Bild eingemachte Tomaten im
Glas), Chilis oder die essbaren Blüten der Hornveilchen. Foto: privat

Müller am Stand der Gärtnerei Herb

Kempten/Berlin l az l Allgäuer Fir-
men und Einrichtungen präsentier-
ten sich heuer wieder auf der Grü-
nen Woche in Berlin (wir berichte-
ten). Erstmals mit dabei waren am
Stand der Europäischen Kommissi-
on zwei länderübergreifende Lead-
er-Projekte mit Allgäuer Beteili-
gung: die Kulturführerausbildung
(Ostallgäu und Außerfern/Tirol)
und das Projekt Europäische Jako-
buswege. An den Jakobuswegen

sind neben Deutschland auch Öster-
reich, die Schweiz, Italien, Polen
und Tschechien beteiligt. „Im All-
gäu haben wir viele Ideen durch den
Austausch mit den Partnern erhal-
ten und vor Ort umgesetzt,“ so die
Geschäftsführerin der Leader-Akti-
onsgruppe Oberallgäu Dr. Sabine
Weizenegger, die das Projekt prä-
sentierte: Wegführung, Informatio-
nen für Pilger und Pilgerbegleiter.
Neben den Leader-Gruppen sind
Kirchen, Tourismusorganisationen,
Gastronomie und Jakobusgesell-
schaften einbezogen. Finanziert
wird das Projekt aus dem Europäi-
schen Landwirtschaftsfonds.
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